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Provinz Brande,ibnrg.

Berlin. In einer Gastwirt-
schaft in der Wiesenstraße hat sich ein
junger Mann durch einen Reoolver-
schuß in den Kopf getötet. Es han-
delt sich um den 20 Jahre alten Fri-
seur Max Damrow. Das Motiv der
Tat ist in Liebeskummer zu suchen.

Prozessor D. S. Maybaum, der
älteste Rabbiner der Berliner jlldi-
schen Gemeinde, beging neulich seinen
70. Geburtstag. Prosessor May-
baum, der im Jahre 1844 in Mis-
kolcz, in Ungarn geboren ist und seit
dem Jahre 1870 das Amt eines
Rabbiners innehat, wirkt seit den:

Jahre 1881 als Theologe in Berlin.
Neben seiner Tätigkeit als Rabbiner
war er noch Dozent an der Hochschule
für die Wissenschaft des Judentums.
Dem Deutschen Lustfahrerverband ist
die Erlaubnis erteilt worden, zur
Förderung der' Luftschiffahrt im lah-
re 1914 eine öffentliche Verlosung

von Silbergegenständen zu veranstal-
ten. Als Termin für die Ziehungen
ist der 14. und 15. Juli, der 8. und
9. September und der 28. bis 31.
Dezember d. I. festgesetzt worden.

An der Ecke der Eisenacher und Bel-
ziger Straße in Schöneberg hat sich
vor kurzem eine Revolverszene abge-
spielt. Ein Mann feuerte auf eine
Frau drei Revolverschüsse ab und
ve»letzte sie so schwer, daß sie ins

Krankenhaus gebracht werden mußte.
Der Täter suchte zu flüchten, wurde
aber von Straßenpassanten festgehal-
ten und nach Verabfolgung einer
Tracht Prügel der Polizei übergeben.
Wie sich herausstellte, handelt es sich
um den Bauarbeiter Kowutzic und
dessen 34 Jahre alte Frau, ttowutzic
war von seiner Frau verlassen wor-
den. weil er dem Trunk ergeben ist
und vor schweren Mißhandlungen

nicht zurückschreckte. Als er jetzt ver-
geblich versucht hatte, von seiner Frau
wieder ausgenommen zu werden, ver-
schaffte er sich einen Revolver und
verübte die Tat. Das Befinden der
Frau ist bedenklich.

Brandenburg. Aus der Havel
bei Brandenburg wurde die L?iche deS

Kürassiers Zimmermann gelandet. Er
stand bei den 4. Kürassieren, war am

Übend mit Zivilpersonen in Streitig-
teiten geraten und war seitdem ver-
schwunden. Das Porträt des ver-
storbenen Oberbürgermeisters Schu-
stehrus, das Professor Schulte im
Hose. im Auftrage der Stadt Char-
lottenburg angefertigt hat, ist der
Stadt übergeben worden. Es stellt
den Oberbürgermeister mit der Amts-
tette und im Ordensschmuck als Red-
ner bei jiner seierlichen Veranstaltung
dar,

Charlottenburg. General-
leutnant z. D. Wilhelm von Wils-
berg, Inhaber des Eisernen Kreuzes
erster Klasse, ist in Charlottenburg
im Alter von 86 Jahren gestorben,

Provinz Lstprcußc».
Löhen. Ein schwerer Unfall

ereignete sich auf dem Kasernenneu-
bau. Ein Klempnerlehrling wollte
von einein Fenster des zweiten Stock-
werks zum andern hinüber und be-
nutzte dazu eine Latte. Diese zer-
brach und der junge Mensch stürzte
aus einer Höhe von siebeneinhalb Me-
tern herab. Er hat schwere inner«
Verletzungen erlitten.

Rössel. Die Schützengilde
wählte Bürgermeister Dr. Peucker,
Fabrikbesitzer Fest, Buchdruckereibe-
sitzer Schlutius, Kaufmann Hllne-
mohr, Taubstummcnlehrer Schwahn
und Gerichtsvollzieher Woischwill in
den Vorstand. Der Schießstand soll

«ine Erweiterung erfahren.
Tilsit. Verbannt ist die

Jahre alte Tochter des Besitzers West-

nein unbewachten Augenblick dem

Herd zu nahe kam, fingen die Kleider
Feuer. Das Kind hat schreckliche
Brandwunden am ganzen Körper er-
litten, an deren Folgen es sofort ge-

storben. Niedergebrannt ist da»

Äartenetablissement ?Onkel Bräsig"
in Splitter, .das dem Kaufmann
Köslin gehörte. Außer dem Wohn-
hause sind nutverbranjit ein Stall
und eine Scheune, woraus sehr wenig
gerettet werden konnte.

Provinz Westprenftc»,
Danzlg. Wegen vorsätzlicher

Brandstiftung hatte sich vor dem
Schwurgericht in Danzig der 30jäh-
lige Arbeiter Johann Behnke aus
Espenkrug bei Oliva zu verantwor-

Teil der Gastwirtschaft des dortigen
Besitzers Frost in Brand gesteckt, wo-

der allerdings in Nagel den ihm ver-

haßten Frost vermutete. Das Urteil
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus, 10

Jahre Ehrenoerlust und Stellung un-
ter Polizeiailssicht.

Baldenberg. Der Neubau

bau ausgeführt werden. »

Provinz Pommern.
L o i tz. Der Eigentümer Schröder

Wirtschaft an Max Druse (Dem-
min) für 60,000 Mark. Schröder

chen Gertrud Grofchke. Da sie in

Pflichten erfüllte, war sie aus dem
Dienste entlassen worden. Aus die-
sem Grunde trank das Mädchen

tensmüde wurde in das städtische
Krankenhaus geschafft, wo sie schwer
trank darniederliegt.

Ratsdamnitz. Auf dem Hofe
des Rittergutsbesitzers v. Alten wollte
der 60 Jahre alte Deputant Flick ei-
nen schweren Kornsack auf den Korn-

einigen Stunden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Der vom König Lud-

wig von Bayern gestiftete Ehrenpreis
für die Gartenbau-Ausstellung besteht
aus einem silbernen Pokal von 37
Zentimeter Höhe; der innen und
außen vergoldete Kelch ist in der Form
eines Pinienzapfens, dem sich der ge-
wölbte Deckel mit übergreifenden
Deckblättern anschließt. Der silberne
Knauf des vergoldeten Deckels wird
durch zwei aufeinander ruhende ku-

preisblüten angefügt sind, gebildet.
Flensburg. Die Filmfabrik

von Messerschmidt, Großestraße,
wurde durch Feuer eingeäschert. Der

Wegen Beleidigung des Land-
gerichtsdirektors Dr. Hahn, des Bor-
sitzenden des Deutschen Vereins .für
Nordschleswig, verurteilte die Straf-
kammer den Redakteur Lehbeck vom

tisiert, das die Kieler Strafkammer
unter dem Vorsitz des Landgerichts-
direktors Dr. Hahn gegen eine Hotel-

die Tätigkeit Dr. Hahns als Amts-

anwalt hatte 3 Monate Gefängnis
beantragt.

Provinz Schlesien.
Leobschütz. Einc seltene Feier

fand beim hiesig»!« Proviantamt statt.

Dienste durch Proviantmeister Wolsf

höhe in der Nähe des Wasserhebe-
marckturm in feierlichster Weise gelegt.
Wegen Mangels an Geldmitteln aber
ist die Ausführung des Denkmals bis
jetzt unterblieben. Wie man sagt, soll

Wasserturm errichtet werden.

Mitteilung des Ersten Staatsanwalts

Bergland zwischen dem Eulengebirge
und der Grafschaft Glatz «nter ab-
sonderlichen Umständen ihr Unwesen,
Es handelt sich um eine Bande von
sechs vermummten Personen, die ge-

meinsam schwer- Einbrüche begehen.
Sie erbeuteten große Bestände, die
zur Verproviantierung und Ausstat-
tung eines Lagers im Walde beson-
ders dienlich sind. Die Gendarmerie
hat bereits umfassende Streiszüge zur
Ermittelung der Bande unternom-
men, die jedoch erfolglos blieben.

Provinz Posen.
Adeln au. In der Stadlver-

ordnetensitzung wurde eine Kommis-
sur die Erweiterung des Schlacht-
hauses und sür den Bau einer Kühl-
anlage nebst Eis-rzeugungsanlage ge-
wählt. Feroer wurden die Gebühren
für die Benutzung des städtischen Ab-
fuhrwogens auf 2 Mark pro Wagen

überführt.
Hohenfalza, Einen grau-

samen Tod fand der Knecht eines An-
siedlers in Milchhöfen. Beim Eggen
muß der Mann von Krämpfen be-

salleli worden sein, er fiel uck und
wurte von der Egge ersaßt, während
die Pferde weiter gingen. Als Hilfe

Egge?
Provinz Sachsen.

Wcißenfels. Eine bei dem
Bahnbeamten Richte: in der Leopold
K-llerstraße wohnende 84jährige Ver-
wandte bekam, während sie ein Fen-

fofort tot.
Wernigerode a. H. Neulich

erfolgte die Einweihung der von der

räume auf dem Lindenberg.
Zeitz. Das 550 Morgen große

Roßnkr'sche Stadtgut, das die Stadt
Zeitz zu laufen beabsichtigte, ist von
der Zuckerfabrik Zeitz angekauft wor-

tigt die Zuckerfabrik, der Stadt alle
Grundstücke zur Verfügung zu stel-
len, die sie zu einer gesunden Fort-
entwicklung nötig hat.

Provinz Hannover.
Celle. Für den Erweiterungs-

Hosbesitzer und Holzhandler in Win-
sen (Aller), die Summe von 3000
Mark.

zogen hatte, der Bllrgervorstcher,
Landwirt Georg Henze. Er ist nur
54 Jahre alt geworden, während sein
noch lebender Voter Anfang April
seinen neunzigsten Geburtstag feier-
te.

Misburg. Das sjährige Töch-
terchen des Arbeiters Wohlgemuth
achtete im Spieleifer nicht auf den
Wagenverkehr. Als der Landwirt
Schräder mit zwei hintereinanderge-
kuppelten Wagen die Bahsihofstraße
passierte, lief das Kind zwischen den
ersten und zweiten Wagen. Die Rä-

tst war.
» Nienburg. In Steimbke brach
im Gemeindewalde Feiger aus, durch
das 8 bis 10 Morgen 50jährige Kie-

lst an der Südwestseite des Waldes

Provinz Westfalen.
Hattingen. Kürzlich stürzte,

an der ehemaligen Niemöllerschen
Die Maurer Johann GierzewSki und

Franz Strickstrack stürzten ab. Da-
bei wurde ersterer lebensgefährlich,

sträng des Bahnhofs im südlichen
Stadtteil ist am 30. April ein rech-
ter unbekleideter Menschenfuß gesun-

gen ergaben, gehört der Fuß tem
Bergmann Joseph Rüth in Katern-
berg, dem zwei Tage vorher um IL
Uhr nachts von einem Zuge auf der
Strecke Katernberg-Nord?Gelsenkir-
chen beide Beine abgefahren worden
waren. 'Der Fuß ist zweifellos an
den Rädern hängen geblieben und hat
sich an der Fundstelle abgelöst.

Rheinprovinz.
Barmen. Der hier in der

Bandfabrik von Fritz Petig beschäf-
tigte Heizer Wilhelm Mertens fiel

Pflichtige.
'

dem Wege zum Krankenhause starb
das Kind.

Düsseldorf. Bei einer Ge-
fchäftsfahrt des Ingenieurs Falter'
vom Reinisch-Westsälischen Elektrizi-
rad. Der Ingenieur starb an den

Provinz Hessen-Nassau.

gebürtige Joh. Klüber war 1892
bei der Allgemeinen Ortslrank-nkasse
in Biebrich als Kassenbote tätig und
unterschlug dabei rund 1336 Mark.
Klüber entschuldigte vor der Straf-
te an, daß er 1000 Mark bereits ge-
deckt habe. Unter Berücksichtigung
dieser Umstände nahm ihn die Straf-

schwgen. ch^

Rathauses mehrere historisch bemer-
kenswerte Funde. Es bandelt sich
um Gemälde von den Nnssau-Dillen-
burger Fürsten in Lebensgröße, Zwei
Bilder zeigen die ersten Fürsten von
Nassau-Dillenburg, Ludwig Heinrich
nebst Gemahlin, und tragen die Jah-
reszahlen 1658 und 16?4. Ein wei-
teres Bild stellt den Fürsten Chri-

von 1724 bis 1739 regierte.
Mitteldeutsche Staaten.

Altenburg. Unweit des Ortes

die hiesige Gegend hinziehenden Ge-
witter der 17 Jahre alte Hausknecht
Kurt Etzold aus Monstab vom Blitz

Bllckeburg. In der Sitzung
des Handels- und Gewerbevereins für
Bllckeburg wurde beschlossen, den

die 16 Jahre alte Tochter Emma des
Landwirts Louis Maibaum auf dem

Hausboden des elterlichen Gehöfts er-

schossen aufgefunden. Das junge

sind unbekannt.

Sachsen.
Mittweida. Seit längerer

Zeit gehen hiesigen angesehenen Bür-
gern anonyme Briefe schwer beleidi-

Blumen von Max Ehlig (Inhaber A.

Krankheit der Landgerichtsdirektor
Otto Hanisch im Alter von 59 Jahren
gestorben. Der Verstorbene war Bor-

Assessor bei der Staatsanwaltschaft
zu Zwickau und Amtsrichter in

1890 wirkte er am Landgericht

Hesscn-Darmstadt.
Darmstadt. Ein schwerer Au-

tomobilunsall truz sich aus der Land-

Heide »heim. Im Alter von
Z 3 Jahren verstorben ist infolge Al-

lersschwäche die Zweitälteste Frau un-

Mattmann Witwe. Die älteste Frou,
Frau E. Rohr Witwe, ist 96 Jahre
alt und ist körperlich und geistig noch
sehr rüstig.

Bayern.

Schnaitsee bei Traunstein
(Oberbayern). Der 60 Jahre alte

kürzlich bei einm Aussichtsturm nie-
dergeschlagen und durch Messerstiche
ermordet. Bachmann waren 300 bis

Tags zuvor waren der Gütler Karl
Löw und sein Nachbar Martin Krug
von Kolbing niedergeschlagen und

schwer verletzt worden. Der 28jährige
verheiratete Zimmermann Gaßner

Täterschaft verhaftet.

Falkenstörser, erließ die Staatsan-
waltschaft Würzburg einen Steckbrief
lind Haftbefehl wegm Vergehen» ge-

Württeinberg.
Stuttgart. Prof. Adolf Rut-

Hardt, der Ende 1911 fein 25-jähri-
ges Jubiläum als Lehrer am Leip-

Eßlingen a. N. Schon wieder
dürfen wir von einer bevorstehenden

handelt sich nämlich um das neue

Schulhaus in Mettingen. Der statt-
liche Neubau erhebt sich weithin sicht-
bar im unteren Teil« von Mettinge»
in der Nähe des Friedhofs auf erhöh-
ter Terrasse.

Göppingen. Eine Gartenbau-
ausstellung veranstaltet der Garten-
bauverein Flora aus Anlaß seine»
50-jährigen Bestehens in der Zeit vom
25. Juli bis 3. August in der hiesigen
städtischen Turnhalle. Die Ausstellung
wird einen größeren Umfang anneh-
men und u. a. auch den Friedhof-
schmuck berücksichtigen.

Kirchheim u. T. Um den
wachsenden Ansprüchen an die Aus-
bildung der Mädchen zu kaufmänni-
schen Arbeiten entgegenzukommen, ist
an der Frauenarbeitsschule hier der

Kurs ins Leben gerufen worden, der
alle einschlägigen Fächer umfaßt. Die
Kosten für erstmalige Einrichtung in
Höhe von 1500 Mark hat Gemeinde-
rat O. Ficker in dankenswerter Weise
auf sich übernommen.

Baden.

Lörrach. Hier fiel das etwa vier
Jahre alte Töchterchen des Kronen-
Wirts Gnitlinger in einen im Hof«
stehenden Eimer lochenden Wassers,
wodurch es sich so schwer verbrühte,
daß es kurz darauf starb.

Mannheim. Im Alter hon 70
Jahren ist hier Frl. Luise Lauer, eine
große Wohltäterin, gestorben. Die
Entschlafene stammte aus einer hoch-angesehenen altmannheimer Familie
und war die Enkelin des Handels-
lammerpräsidenten und Mitgliedes
der Ersten Kammer, Friedrich Lauer.

Schlechtnau. Der in Frei-
burg verstorbene Privatier Reinhard
Asal, ein geborener Todtnauer, ver-
machte dem Armenfonds Schlechtnau
400 Mark als Familie-Reinhard-
Asyl-Stistung. Die Zinsen sollen

Aillingen. Infolge Brand-

Ochsen in Münchweiler vollständig
vernichtet. Das Vieh konnte gerettet,
von den Fahrnissen sehr wenig ge-
borgen werden. Der Besitzer erleidet
einen Gesamtschaden von etwa 43,000
Marl, der Pächter, sein Schwager,
einen Schaden von etwa 1500 Mark,

Nheinpfalz.

Franken thal. Der Assistent

gen auf 2500 Mark. Die Revision ist
Bad Dürkheim. Bei sehr

zahlreicher Beteiligung aus der gan-
zen Pfalz fand hier die Hauptver-
sammlung des pfälzischen Jagdschutz-
vereins statt. Die Mitgliederzahl de»
Vereins beträgt 503 Personen, An

1595 Mrk. gezahlt. Wegen Jagdver-

fung,
Elsaß-Lothringen.

Saaralben. Auf schreckliche
Weis« kam der 31 Jahre alte Werk-

Verletzungen erlitten.
Mecklenburg.

Schwerin. Die Repräsentie-

für die städtischen Unterbeamten eine
Familienversicherung einzuführen, um
die immer wiederkehrenden Unterstüt-

gistrat stellt eine diesbezügliche Vor-
lage in Aussicht, will aber einstweilen
die Entschließung der Postverwaltung

Alt - Gaarz. Das Hotel und
Restaurant zum Seebären, Besitzerin
Frau Wappler, ist in den Besitz de»

gegangen.

starb in Lübow bei Wismar Pastor
Karl Techel. Er wurde am 12. Au-
gust 1844 in Neu-Karin geboren,
wurde 1877 Hilfsprediger in Briiel,
1879 Pastor in Kieth und 1906 Pa-
stor in Lübow.

Oldenburg.

Wildeshausen. Hier hat der >
Bürgermeister Schett»? nach 32jähri- '

stratsmitgliedes, des Lohgerbereibe-
sitzers H. Stegemann, statt.

Frei« Städte.

Bibliothekare der Stadtbibliothek Dr.
phil. Theodor Wilhelm Johannes
Spitzer und Dr. phil. Jacob Fritz
Burg, sowie den wissenschaftlichen
Assistenten am Physikalischen Staats-

Straße 60 bis 64, ist durch Kauf in
das Eigentum der Deutschen
Brahmsgesellschast in Berlin über-
gegangen. Aus der Reeperbahn

das Kleeblatt. Es handelt sich um

einen Hafenarbeiter.
Schweiz.

Frutigen. In einer Schiefer-

anstalt entwichen war.
Grindel Wald. An der Kon-

kurssteigerung ist das Hotel Biktoria

Würgler in Zofingen um 230,000

Schätzung betrug 139,150 Fr.

Ried-Grundstücken, zusammen im Ko-
stenbeträge von rund 40,000 Fr.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Vor Kurzem wurde hier

der 43 Jahre alte Agent Wilhelm
Reicher, der vom Landgerichte Berlin
wegen Betruges, Urkundenfälschung

verhaftet. Den Erhebungen zufolge
soll Reicher an den Wechselfälschun-

Musitdirettor Gustav Schmidt 'in

Anteil gehabt.

liches Ereignis trug sich an der
Pyhrnbahn zu. Der 16jährige Sohn
Karl der Frau Leopoldine Radlber-

Miskolcz. Die Gattin des

schössen.
Luxemburg.

Ernster. Hier wurde der hie-

Schlag mit einem Beil iibel zugerich-
tet. Infolge der erlittenen schweren
Kopfverletzung mußte er ärztliche Hil-
fe nachsuchen. Der Täter ist ermittelt
worden.

E s a. d. Alz. In der luxem-

tnebelten ihn und banden
vor sein Gesicht. Hieraus verschwan-
den die Täter. Fohr wurde in s«:-

Ter gescheite Dackel.

Mein Dackel ist ein gescheitere»
Tier als ich gedacht habe. Neulich

»Bist brav, Waldl!" sage ich. Als

tat. Seitdun wagte es Waldl nicht
mehr, im Bett zu schlafen. Gestern
komme ich etwas früher als sonst

Biest pustet über die Schlafdecke, um

Frau: ?Schäm' Dich, nicht ein-
mal diesen einfachen Hut willst Di»
zahlen! Und Du willst Zählkellner
sein!'

Aus Kalau. .Sie haben
wohl eine Menge Geschwister?"

.Ja. Wir sind zehn Brüder und

Sie ja im ganzen zwanzig Kinder."
?Keine Spur! Nur elf."

Unglaublich. Student:

der,

Berschnappt.

Fräulein (gerührt): ?Mit ei-
gener Lebensgefahr hat der Herr Ba-
ron dieses Sträußchen Edelweiß für
mich gepflückt? Sagen Sie ihm
meinen herzlichsten Dank... und hier,
etwas für Sie!"

Diener: ?Der Herr Baron ha-

Edelweiß nicht gekostet!"

Nack»«.

Nazi zu Seppl):
?Was machst für a G'sicht, Seppl?
Ist Dir net guat zu Muat?"

Seppl: ?Die Weißwürfcht wa-
ren so kloan, weißt, und da hab' i 'm
Wirt zur Stras' alle Senftöpferl
leer 'gessen."

Fatal. Tante (gekränkt):
?O bitte sehr, ich hab' auch mal ein
Rendezvous gehabt, bloß er kam
nicht!"

Ohne Apparat. Doktor:
?Soll ich Ihren Satten mit X»
Strahlen durchleuchten?"

?Das ist üicht nötig! Ich habe ihk
schon längst durchschaut."


